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Aufruf zur 4. Deutschen 
Tag-Feier in Lincoln 

; Eine hehre deutsche Knudgebung 
l —«.. m -.-..- 

Dreizehn Schanwagen in der histori- 
j schen Parade 

Wär-Ug- Preise für tyeilnehmende Verein-.- 

Gu gleicher Zeit Versammlung des Deutschen 
Staats-Verbandes Nebraska 

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, den 14.,15. 
und 16. Oktober 

Hiermit eine nochmalige, herzliche Einladung nnd letzte Mah- 
nung an die Deutschen von Nebraska und Umgegend, an alle 
deutschen Landsleute, Familien, Kirchen, Vereine und Logen. Unter 
der direkten Leitung des Deutschen Stadt-Verbandes sindet die 
Vierte Deutsche Tag-Feier in Lineoln am 14.,15.und 16. Okto- 
ber statt Es ist überflüssig zu wiederholen, daß diese Feier, wie 
die drei früheren, nicht eine kleine Lokal- Feier, sondern eigentlich 
die Deut ehe Tag- Feier des Deutschtmns von ganz Re- 
bracht ist. Sie wurde stets von den Deutschen Lincoln’s als solche 
Feier gegeben und von den Deutschen des Staates als solche be- 
trachtet, und was von der ersten, zweiten und dritten Reben-km 
Deutschen Tag-Feier in Lineolu gesagt werden kann, gilt: 
ganz besonders von dem vierten ,,Deutscheu Tag«. 

Es ist ebenso wohl bekannt, daß alle Teilnehiner an jeder Feier 
in Lincoln vollstens befriedigt heim kehrten, nnd das wird dieses 
Jahr mehr denn je wahr werden. Von besonderem Interesse 
und größerer Bedeutung ist die dies-jährige Feier wegen der vierten 
Haupt- Versammlung des Deutschen Staats- Verbandes Nebraska, 
welche am 14 Oktober in Sitzung tritt und eine Vorseier sllr die 
eigentliche Deutsche Tag- Feier am lö. und 16. bilden wird Der 
Staats- Verband hat wichtige und ernste Fragen und Probleme 
lösen. Speziell das Schul-Ko1nite und das Forst- Komite haben 
interessante Berichte zu machen, und sollte jeder Verein ohne Un- 
terschied m der Versammlung vertreten sein Die Delegaten wer- 
sden geziemend aufgenommen und bewirtet werden. Für die 
Vereins-Parade am Is. Oktober sind von dem Fest-Ausschuß drei 
Preise ausgesetzt worden: Böo.(u), Psalm und 815.00. Diese 
Preise werden Vereinen von außerhalb Lincoln zugesprochen wer- 

den, welche die» größte Anzahl Mitglieder in der Parade auszuwei- 
sen und die beste Ausriistung haben. sVereine, die sich um einen 
Preis bewerben wollen, miissen sich spätestens am 14. Oktober beim 
Deutschen Tug-Komite, Ecke Il. und N Straße anmelden, damit 
Namenstaselu für sie angefertigt werden können. Vereine ohne 
solche können nicht fiir Preiskzheriictsichtigt werden. 

Lincoln wird, wie gewöhnlich, den prächtigsten Festschmuck 
anlegen, nnd jeder Vesucher wird herzlich willkommen sein. 

Die treue«Bruderhajid bis aufs Wiedersehenz 

Programm 
Dienstag, den 14. Oktober. 
Vormittags: Empfang der Delegateu 

much Mit 
2 Mir Nachmittags: Versammlung des 

Deutschen Staatsverbandes Nebraskal 
in det- Repeäsentanteuhalle des Staats- 
capitols. Beqrüßttscgs-Auspracheu visu 
Inst-w F Heschorner. Präsident des 
Ottdverdandee, Mut-or F. C. Zehnan 
m Linedln und Gouv. John .Motes 

M Erwidert-us von Bak. H-. Petri-« 
Kdem des staateveetmnded, 

Ideudd nlett zu Ehren der Beam- 
ten und De est-ten des staateveedanded 
tmd der deutschen Weh-Vertretern 
Mittwoch den Id. Oktober 

soemätteqe: Zwang des Staats-I 
Verstandes 

Ach-medic 1 Uhu-: Pumte Anss» 
stellt-a me U tust Simse. Simses-: Deutsche Vereine. Waise 
und ceds mise- ddea sageqedemdeud s 
me seed etw. Skriduee when v 

I desse. Grad stund; Mustean 
Sud-. 

Isdtdsstem stauen Clerii-. Richter 
d. Jedes d Mond-ad Stute-i 

s- O- Des s. Meyer Zaum U 
Oe Its-. cui Retter It. M 
dem, see-ein« May-c je S Mess- 
ums stum- T 

s Meiste-: Jud-atm- Osmde 
? UII III-UT Ins-senken mm 

I se m td0 Un- dee der Indes 
e. du Use Ist-de: Festen used Insect 

es Indes-em- Ouittm tm itu Jst-· 

derInaIIII. Deutsche und englische Fest- 
teden. Männer- und Damens-oh Sp- 
lIsteII IIud Orchester-Tonart 
Donnerstag, deII 16. Oktober 

2 Uhr Nachmittags: DIstorIfcheBarqde 
darstellend» Germaan s Söhne dabei-I 
und III der Fremde« Ersssaet vo- 
Gouverneuk North-ad und Qssiziersi 
stab III qum Dretzehn schamseu 
wie Mat: 

No. 1. Verm-III- der III-ernster und 
Thutmldm 

No. e. Karl der Stoße IIIId Bim- 
kiIId der Sachieudünpuiss. 

No. u. Otto l. der Seil-set der Us- 
gkmr. l Ro. I schau-us Gutenan be- Erst 
findet der suchvkuckerkuuft ( 

No. d. Martia Luther aIIIUIIIUIIIe 
zu Useka IIIId Kaiser Mal V- 

No II III-met der Orts-. LIMle 
von Ver-Hm IIIII IMM- Ini- 
IdeIUtIIII von Gesten-Ich. I 

No MIIIHIII Lqu IIIION Ieis- 
Sdoksssmähsmqkn Wesens-e 

No A Iesmidjkssh schaust-. 
A- v. ImbnsksM Ins-E Vll III-d III-Ists III Cemäs 
III w Ums-II IOIII m sen-: ke- IIIII Muhme Is- so 
As U des-III IIIII doch Uhu- 

Unmut-. 
No W tuned du sus- IW 

IMI Costa-eh 
No. III. Cum IIIUIIIU 

I 

M Ema few- Uassq Im um 
sm- Ipmis un III-in ca m 

OW ums. wild- u u p. I. 
km Wu. 

du«-not Im IOIIN m It. ch« 
III-I Imds d. W UND-muss 
III III-III IIOCOIU dumm 

M m. 

Allerlei ans Stadt nnd Leid 
US 

Peter Weftmau kaufte lehtr Mode 
die B. I. Stetfon Rauche für den 

Preis von Is,000. 

Dort und starr Wir-. Blieb-tu rei- 

stea leyteu Dom-using nach Berti-sey 
um dortige Verwandte zu besuchen- 

zrant Keim-by und Harry stiller 
kehrt-r Montag von einer sticht-sit 
nach dem Missouri Fäuste zurück mit 

nur drei Fische-« doch wogen« dieselben 
tm Durchschnitt 40 Pfund bis Ists-. 

Frau Irr-r. Strohhrpr mr crehhss 
»rein wurde leite Wehe is- hiesige 
pitql gebracht, um sich wesen ftp-ma- 
titmus behandeln In lasse-. Wir sit-t- 

ichen ihr ichmlle Vettern-up 
Am teyteu Somm- rrurdeu tu der 

hizsigen Triattattskirche drei Kinder se- 
tauft. Dteie waren: Herumt, Joha, 
Hohn von Herrn und Frau Wur. trotz; 
Utmh Leut-, Tochter mt perra und 

»Frau Es Kunst-up Jam, stirbt-, 
Tochter von herr- rmd srsrt Wetter 
Musik« 

Ein Dieb wurde ein Seit-ins ans 
oein Albert Baldenow Plan dabei er 

tappt, als er einen krieg sein Fehlen 
wollte. Obgleich er euch ansissvsen 
wurde, zog es der Langsinger es Eitb 
seitwärts in bie Wische sit s -n. 

Ein kleiner Diesstcbl sie dieses Enn 
für den Schutdtgen ost sehr verung- 
nißvoll werdet-. 

August Hin-men- itnd Wilheltn sil- 
ter von Vazile Wiss waren ans Dien- 
stag in der Stadt, Geschäfte In set-ledi- 

gen nnd Freunde zu besuchen» August 
flattete euch unserer Ossiee einen ange- 
nehmen Besuch ab nnd bezahlte ssit die 
Gemeinin- Vielen Dial. 

derr undFran Oster Kenntnis rei- 
sten Dienstag nach Geword, Its- can 

Kamprath aus mehrtägtgein Les bei 

Hijron Elteropoerbleiben —tsieb. 
»in-sprach wird von dort nec Ware- 

gelzen, um der dort tagendettben Spur- 
oalversatnnclung beizniuehneih 

A. C. nnd E- F. Filter haben der 
dek Trinitatisgemäinde eine Kirchen- 
glocke zntn Geschenk gemacht, aus mel- 

che nicht nnr die Gemeinde, sondern die 

ganze Stadt stolz sein kann. lJOie Glocke 
runde von Stuckstree « Gebriider in 

It. Louis, Mo» hergestellt-nnd ist ans 

Dem feinsten Gieckentnotal gearbeitet, 
welches zn haben ist. Dies ist wahr-; 
scheinlich die größte Kirchenglecke in; 
diesem Teile des Staates nnd wiegt! 
2500 Pfund. s 

Die »Vatan Stadttnnsiknnten« steil--I 
teten uns anr Ereitag nnd Sonnabend 
einen angenehmen Besuch ab und ver-i 

seyten nns dier ihre ausgezeichnet gute 
Musik zurück in nnser liebes Vaterland- 
Echt deutsche Lieder und herzersreuende 
Zanzntnsik waren es, denen wir lan- 

schen konnten. Schön fühlte es both, 
diesen von Kindheit an gelernten Melo- 
die-n znzndörem nnd unwillkürlich Innr- 

ven in uns Gedanken tvnchgernsem die 

nsir längst vergessen zu haben glaubten. 
Max Meyers, ein til-jähriger Sohn 

von ksron Win. Grotd, starb am Frei- 
tag tin Wiegen Opspttoh ums-dem er« 

non III-« Donner wegen Blindheit-neul- 

ztindung operiert werden wer. Das 

Begräbnis sand ant Montag Rechntttii 
taz von der Methodistenlirche nns nntrrs 
gleitet Oeteilisnng statt. s 

M Itchiuiom du neue Our-Inn ins 
m Moaim Offim hatte Lehm- Dou- 
nabead qui-i klagt-ich indem u um 
In Untat Ost-d smm du Reis-s unt-· 
Ismtlsseidmcsdiue set-ins Uns--l 
lädt tin Zss M Zuges-sitt mich 
status stsiissiimh Damit dies Adam-um- du uUitm ssmä sw( Its UO Ins M sind-s Just-. 
II Its-is sichs IOQ II den Ast-· 
los us Im sind qu is Ima- Its- 
is Geists-I IMI Im l 

dm sind Ins-Im not Ins ..;I 
I. Omu mius Wo Ost- us 
cis-ess. us ins-du« m Mosis-sc- 
hmissqu Ausnahme-. sonach-d 
Its-s todt-I tu sitt m dm und 
In- stit-Im Hat-. Intuition-. 

Mist Von-« fu« Amtes m- 

OML I« k» Its-s Uns-NO I- 

m- susmi nd im du«-U »- di« 
Einst-. 

»Er 

Vl- Dteusiag Abend wurden in der 

hiesigen trinitatislirche Herr Heury 
Lnelltsmtn nnd Frlnlein Sara Gue- 
Ivuch von Verm Pasor Ollenbnrg fei- 
erltchsi vermählt. Tranzengen waren 

Its-lett Maria Lnellsuaun und perk 
Carl sue-such ir. Beide junge Leute 
sind tn der hiesigen Gegend wohl bes- 

kauntnud erfreuen sich eines grasen 
ZeensIdeskretses. Dem jungen Paare 
nniere Wllchsten Glücks-täusche auf th 

Hkmiemiuichmuchm nen- mae Li- 

ice-n 
; Die lehre Staatslegiilatur erhal- eine 

Fig-risse sum Geleh, welche dem country 
Esset-seiner die Pflicht auferlegt, alle 

rkkksstlndtgan Personals sowie Grund- 

etzentnckltlenern fett Bestehen des Tenn- 
Wes in separate Bilder etuzntrasesu 
Unser Schick-leistet Crandall ist seit 
Ieleeeser Zeit mlt dieser Arbeit beschäf- 
lnatde wurde lebte Wache durch Be- 

schlni der Cttperoisoren oon einer 

Nachforschung in die Urgeschichte Knor 

Konnt-H Abstand genommen und der 

Schahtneister inslrnirt blos bis gnnt 
Jahre Is9o guriirksngehen, da sriihere 

"Driiriguentettgroßer-teils ini Kirchhof i 

ththen ober verdnstet sind. 
i- Dein Publikum scheint es nicht all- 

Ieitig bekannt gn sein, daß diesen Herbst 
keine Wahl stattfinden Unsere Leser 
Werden sich erinnern, das- lehten herbst 
Yarüber abgestinmit wurde, ob grillt-ts- 
tig tue Staate Nebraska eine konstitu- 
lbkonelie seitdernng vorgenommen nier- 

den solijgeniiisz welcher blos alle gtoei 
Jahre eine allgemeine Wahl stattsindet 
nnd da dieser Vorschlag begünstigt war- 

de, siillt die die-jährige Wahl anb- 

ilile Contity- nnd Townshipreatnten 
deren Tertnin ansangb niichsten Jahres 
gu Ende ging, bleiben also ein Jahr 
länger in ihren Dienste-tu 

Die Oktober Gerichtbsihung wird 

nächsten Donnerstag in Eenter den An- 

Moneag den 20. Oktober einbereesen. 
Eine stattlichos-M" W- os- 

scheinen wiederum itn Gerichtskaiender 
d’a aber viele stille vorher geschtichtet 
oder gnr folgenden Gerichlbsibung liber- 

gelegt werdet-, ist ei schwerlich ooranes 

gnsagen toie lange die Jury iin Dienst 
sein wird. Wie uns von zuverlässiger 
Qiteiie·iiberiuittelt wird, nierden in die- 

ser Sibnng keine Applikationen sür 
Biirgerpapiere verhärt, iin Monate No- 
vember aber wird eine spezielle Sihnng 
sür diesen Zweck einbernsen. 

Ein Unsoll ereignete sich iehte Woche 
in Dr. G. Es Peterb’ Residenz, indem 

Frau Petri-b dnrch eine ossen gelassene 
Kellertiir die in den Keller siel nnd init 

dein Kopse ans den Boden stieh. Sie 

tkitg hierbei eilte bedeutende 7-3oll lan- 

ge Konstunnde und Verlehungen am 

Rücken davon. Grau Peterb hatte noch 
Kräfte genug, die Treppe herauszukrie- 
chen, wo sie dann ihren Mann übers 

Telephone zu Hälse rnsen wollte. So- 
bald sie Central die Nummer gegeben 
halte, brach sie besinnnvgsloi zusam- 
men. Da Herr Dr. Peterb ans der 
Stadt war, einen Patienten zn sehen, 
wurde ein anderer Doktor gernsen, die 

siztzmkkeo zog yksbinheee kiiegieieii Frau 
Petero noch das Bett hiiten must. ikeht 
sie doch seht ihrer schnellen Besserung 
entgegen. 

Unle- csummt mem- iu Mun- 
diyuns während des verflossenen Woche 
com Rom-m filt Konstruktion m 

Eos-Its Bilds-u ou J. P. Mute via 

Emshmh Mii- Ias Ist das Imng 
str mi- viu sum Ums-) gesandt-un 
Osmia. Ists Ins-O du tonmal- 
Im m III-us Miit-iust- Ims sub 
um m III staunst-Ihm Ist Im Um- 

sonst um«-sm- . das Ists-use 
Komm stim- simmus usm um 

Ou- uud ins saht-tu- m Cum 
das-tun sum du«-sum su. pu- 
IOIM dumm ON tru- du Ist Musc- 
MI bist-Im Umi- issi Stuhan 
so nimm-. di. stumm u. us m« 

»vi- 00 cis-« m Most-at sum si- 

ndsqu is. Js- sssmssis you- 
mum III-III In »Was du Ums 

thsstss in Du III OW- VIII-sit 
Nimm-. uns im muss-um Asde- 

ksmss otqu aus us sum-m may 
Hi m sinnt-mum- umum ums 

Im. 

Da Here Paflot Olleiibukg nach Wa- 
ko gereist ist, um der dortigen Synodc 
beipsiwohuesy wird am Sonntag in beH 
ckinitatiskirche kein Gottesdiensi abge- 
halten werden. 

den Postu- Ollenbatg nnd Frau 
Gemahlin teilten am Dienst-g Morgen 
nach sen-erd- Wshtmd Frau Ollens 

Ists dort auf mehrtägiseu Besuch bei 

ihren Eltern verbleiben wich, wird der 

here Pest-e nach Wac- teifen, um dort 
der Missouri syaodslveeiammlunq des 
Nebraska Distkim oem 8.-14. Otto- 
Iet beisasohnesh 

—- Ju einer Schadenetfahklage in 

Sitten-« selche Degen des Todes eines 
Ventemeanes namens Charles M. 
Crasii angestrengt me, weiche-: in ei- 
nem Schneesturm nahe Herden zu fei- 
nem Tode Inm, wurde die Uniou Pari- 
fie Reiiread CO. für 025,000 verur- 

teilt. 
T 

—- Die Stabtkoniissilre von Beatrice 

haben sllr den o. November eine Spe- 
zialwabl angeseht, in siir Boan sitt 
vie Stimme uou 080,000 gestimmt wer- 

ben soll, nsn bie Stadt mit einein neu- 

en Wasser-ers zu versehen. Tae Was- 
ser soll von ben Ziminerniannquekten, 
te Meilen nerbsesttich von ber Stadt, 
hergenommen werben. Diese Quellen 

wurden file-lich tieser gegraben und 

geben seht einen stieß von I,0W,000 
Oellonen bete Tas. 

— Obgleich Nebraeca im allgemei- 
nen als ein Priiriestaet angesehen wirb, 
besinbetr sich in unserem Staate Iemtis 
ben neuIeu Abschlivungen des state 
Boarb os Agrieulture Bonn-W Acker 

Nupbotzwaldungem Qtoe Couniy steht 
an erster Stelle mit nehmet Art-km 
dann folgt Halt Conttty mit ums-ou 

Äckern-, Casi Connty mit 18,87s Acker-i 
nnd Webster County mit t7,oil At- 

lern. Banner uab Blaine Conntiee 

hiiben bat wenigste Ualbiaub mit nnr 

so sofern. 
— cost-Ess- M M 

hat tltritich einen Mienck bei neuen 

zeheraiOante Laiu erhalten, welches 
oon dem ledigen Canqresr angenommen 
wurde. Gemäß diesem Gesehe ist das 

Schleszen oen Zugvögeln in Gewitsseen 
oou danptstroenen bee Mississippi zwi- 
schen Minneapolie nnd Meint-hie unl- 

auch bei Miisourlslusseg zwischen Bio- 

Inerck, N. D., uns Nebraska city gänz-. 
lich verboten. Dies bezieht sich na- 

türlich in erster Linie auf wilde Ente-i 
und Gänse. 

-—— Distritt Richter Harvey D. Tra- 
vis starb atn Sonnabend Morgen in 

seiner Wohnnns in Piattenionth nach 

längerer Krankheit an einein gefährli- 
chen Hat-leiden. Der Verstorbene hin- 
terliißt außer seiner Frau zwei Söhne, 
Carl Travis, welcher Distrikt Coukt 

Neporter in Plattsmanth ist, und Ray- 
tnonb Travis von Omaha, sowie eine 

Tochter, dran cole, welche die zran 
von Iechtösnwalt Cole von lenviens 
iß· Richter Trauio hat sich ikber Ost- 
Nebracka eines guten Nitses erfreuen 
können, und war von allen hoch gelich- 
tet. Er war ein pronnnent als stren. 

ger Demokrat nnd itt selt den lebten 

E 
1 

D 
I 
s 

« Josua m Ithr tqu saman 
— Archi- cdnmc, mich-c lemc 

Mochi m Mut-m Wo- Irsa cum und 

simu Pctisiflm Nur und einen qu- 

dmu Medu- veclqte, sls er verhafte- 
Ivudeulollse, made in Makel-: nach 
keins-m Kampfs stimmen-sum Ed- 

Ivabs. mut- om Nqu m« Iam M 
eint-u Vorm in Wust- uus smj Re- 

suimms verdammt-. und tu iin 

Berufs-u dem dont-· ashmtm wurden 

m um mum Misso- sasmesm em- 

Ifsusnh Zu m VII-s feig-ums 
Odnfmd sum- mihmd du«-u 

Inst Im sit-me ums-. Odmtms 
sum Ins-U m n M Ist-O sum- 
m Studiums su cum-ihn Monds-· 

Ochsen-uns-. Dai- mms san-J 
site-I u II m Roms-us andemuuj 
Im sm- Zouu Ha kmma aus zu tut-; 
femme-. 

to III-Ins do- nt, Und-nu- si- 

sqnqu smmp Schwanes m- 

smmr du sooft- MQMMI Mem- 

ksasms « Und-un thus- 
Iufl Rom-u Mut 

may-u Omi sont 

Mcuktvekixdt 
Jede Woche conizmt von 

cauuseksscllssikand cis-paus- 
Bloomsield, Rohr-, o. Okt» Ists 

Geiz-tu .......................... 67 
sont money ..... ........... Its » 

Ost-km» ....................... 31 
Kissen ........................... 51 
Guss- ........................... 47 
sticht ...................... U7 
Unmut- .. .. ......... ............ 7..'50 
same ........................... M 
Merm» .................... « Wij 
Kam-»ein ................... W 

Creigliton Riiiidschaii. 
Onii Wenn niaii so a bissel Nepore 

ter siir eine Zeitung ist, so hört man 

manchmal Gespräche, die so a sedervieh 
ivie ich uiiiniiter nicht hören sollte, aber E 

doch recht angenehm berührt. Kommt 
der Korrespoiideiit eines Tages sum 
Paul depem nnd sieht da vier 
Vailey Meiner-D welche alle Leier det« 
Blsd Gerinania sind, und gerade über 
dieselbe in ein eiskigeti Gespräch eiitivii 

« 

ckelt waren. Es waren iiiein alter 
kskeuiid Georg Liiidivuriii, der Milbe-: 
verreden h» tie, und bevor es Abend — 

wurde aber euch etliche —augebnndeu 
hat? der dürre Qnetsche Panier-h der 
Kieödel Sevp nnd der Pelztappe Bellsi.« 
Tkth sagt der Sepp ziini Georg, hoascht 
du die Blsd. Geriuania gelesen? Die 
anderen antworten, döe tun niir aber 
a; bös init dein Koruhiindler nnd dem 
Sultan sell hat er aber sei gen-acht 
sind die anderen Stilcke aber a. munschi 
dn de Mann ivo alles böse schreibe tut? 
soa sagt der Georg, döe isch ja der 
liarl Paul, dei- iiulier fiir daa New- 

Yvrk Morgen Journal nnd den Nebras- 
ka Vor-nötig schrieb nnd sich ininiee 
»der verfluchte Kerl« unterschrieb. Wie 

» 

lesen aber set-i nur de Creighion Koe- LET- 
respoiidenz, niii date andere geben wir 
seht garnichts mehr dreis- Aazsaches isszs 
Title MQWMMM sie uuckspzgs 
in ihrem eiseiegene Gesprils gesehen has 
bese- seiest-It sen ver-re Mhermh 

« 

Hallo, schreit Georg, do isch sa Profes- 
sor, und so ginge sori, Hände schütteln -H- 
nnd noch iiiehri Nun sa, mein lieber 
Leser nnd Freunde ich danke euch recht 
viel siir das schöne Ceiiipliineiit, wel- 

ches ich unfreiwillig hörte, aber mein 
tiiat ist, ihr iniiszt auch alles andere le- 

sen was in der Vlsd Gerinaiiia siebt, 
es isi viele-s, sebr vieles darin was sehe 
lehrreich siir euch ist. Wenn man wie 

ich, die Ersahriiiig gemacht hat, ivie est s, 

eine in englischer Sprache erscheine-VIII- 
Zeitung Jung sie noch sJ iiiiserabelseiie,« 
einer guten gediegeneu deutschen Zei- 
tung, ivie zur Zeit die Gerniania ist, 
vorgezogen ivird, so schinerze dao dein 

Redakteur sowie seine Mitarbeiter lies- 
iveiin innii hört, ach die deutschen Pä- 
pero haben nicht viel Neuigkeiten. 
Ja nieiii lieber Leser, ivaö sind Neuig- 
ieiteiik etiva Mis. so und so kaut so 
viel Mit-nun oder Wir-H. die nnd die 

schmiert so viel Puder iin Gesicht usw. i 

dnti sind so die iiieisieii Neiiisleiten und 

iiisuliilse Kiiiierlivcheii, und da iverden 

init ivnbrer Wollust sogar sechö Taliiit 
sur ein sislciieti Blättchen brinlilL Lise- 
kim nmu ihnen für ein nnd einhatbm 
Jotm etm zem gediegene dess«Nk--«-»-k 
Zeitung ca find hie seiten Nitsch-, ji«-zu 
must beinahe am verhungern und cis 

icheint als ob von den Bettes die Halm 
Existenz abhinge. Abgesehen vom-, das 
cet eusieiche Rede-cum emb Deutschdc « 

Ase-endet km oft im Verse-u ein mem- 
deuhailee eit, und mse darauf bedacht 
ist see Spalten zu füllen-, wird mancher 
deutsche Redakteur vom-i MWU 
Ieia ieme Spalten auq In Mien. jedoch ; 
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